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eDas Kusfuhrverbot für Wertpapiere
WTV Berlin 22 Sept Drahtnachricht Die Ver

ordnung nach der es verboten iſt ausländiſche Wertpapiere
nach dem Ausland auszuführen oder an eine im Auslande
anſäſige Perſon zu veräußern oder zu verpfänden wird in
ihrer Wirkſamkeit bis zum 30 November 1919 verlängert
werden

Verſammlung öer Eiſen und Stahl
wareninduſtriellen Deutſchianös

Stellungnahme gegen das Betriebsrätegeſetz

WTVB Elberfeld 22 Sept Drahtnuchricht Der
Eiſen und Stahlwareninduſtriellenverband mit dem Sitz in
Elberfeld hat die geſamte Eiſen und Stahlwareninduſtrie
Deutſchlands zu einer h auf Donnerstag den
25 September 1919 nachmittags 3 Uhr in die Stadthalle zu
Elberfeld eingeladen um gegen den Entwurf eines Geſetzes
über die Betriebsräte Stellung zu nehmen Zutritt zu dieſer
Verſammlung haben die Mitglieder des Eiſen und Stahl
waren Induſtriellenbundes diejenigen der angeſchloſſenen
Verbände und alle Jnhaber und leitenden Perſonen von Fir
men der Eiſen und Stahlwareninduſtrie

Verbot der ſchwarz weiß roten Fahnen
WTVB Berlin 22 Sept Unliebſame Vorkommniſſe

der letzten Zeit haben dem Reichswehrminiſter Veranlaſſung
gegeben den Truppenteilen bei Märſchen durch ihre Garniſon

das Vorantragen ſchwarz weiß roter Fahnen zu ver
ieten

Neue Regierungspräſidenten
WT B Berlin 22 Sept Die preußiſche Staatsregierung

hat den Geheimen Regierungsrat und Vortragenden Rat
im Miniſterium des Jnnern Freiherrn von Braun
zum Präſidenten der Regierung in Gumbinnen den
Schriftſteller Ludwig Bartels aus Frankfurt a O
um Präſidenten der Regierung in Frankfurt a O und
en Stadtrat Dr Hausmann aus Stettin zum Präſi

denten der Regierung in Stralſund ernannt
WTB Berlin 22 September Die preußiſche Staats

regierung hat den l t Dr Belzer aus Sigma
d zum Präſidenten der Regierung in Sigmaringen er
an

Der Wirtſchaſtsausſchuß Danzigs an

den Oberſten Rat
WTB Danzig 22 Sept Der Wirtſchaftsausſchuß für

die freie Stadt Danzig ſandte an den Oberſten Rat in Paris
jolgendes Telegramm

Secrötarigt Permanent du Conſeil des Alliés Paris
Die Artikel 109 102 und 505 7 des Friedensvertrages be
ſtimmen für das Gebiet der Freien Stadt Danzig die Ab
trennung vom Deutſchen Reiche und für ſeine Bewohner den
Verluſt der deutſchen Staatsangehörigkeit ohne daß gleich
eitig die Konſtituierung der Freien Stadt Danzig erfolgt
er geſetzloſe Zuſtand in der Zwiſchenzeit kann nur den

völligen Zuſammenbruch des Wirtſchaftslebens herbeiführen
Der Aufbau der Freien Stadt Danzig muß mit Rückſicht aufihren internationalen Charakter v durchaus ſicheren Grund

lagen erfolgen Daher muß der von den alliierten Mächten
einzufetende Oberkommiſſar im Augenblick des Jnkraft
tretens des Friedensverteages in Danzig ſein um die ſchwierigen Beſtimmungen der Artikel 103 an 104 einer ſchlenni

en Erledigung entgegrnzuführen und ſo einer noſen Verwirrung vorzubeugen Wir bitten den Sbetſten
Rat dringend die Konſtituierung der Freien Stadt Danzig
und die Entſendung des Oberkommiſſars unverzüglich in die
Wege zu leiten und erbitten eine raſche Entſcheidung zumalDanzig unter den Schutz des Völkerbundes geſtellt iſt

Wirtſchaftsausſchuß für die Freie Stadt Danzig
gez Kommerzienrat Wieler

Deutſcher demokratiſcher Tag in
Marienburg

WTB Marienburg 22 Sept er fand eein von den demokratiſchen Vereinen der

biete c Stuhm MarienwerderRoſenberg und Elbing veranſtalteter Deutſcher Tag
Katt der in einer Maſſenkundgebung im Großen Remter des
alten Ordensſchloſſes gipfelte Abgeordneter Schmilian

elt eine eindrucksvolle Anſprache Das Lied Deutſchlandtſchland über alles wurde von der Menge d
Nachmittags jand eine große öffentliche Verſammlung ſtatt
in der die Abgeordnete Frau Dr Brönner Königs
berg über die Aufgaben der Frau und Jugend für die Er
haltung des Deutſchtums und Abgeordneter Kopſch über die
politiſche Lage ſprachen

Spartakiſtiſches aus München

München 22 Sept Eig DrMünchener Epartatiſtendlett h SSee Keharcllele über die Uttellereliteellng en den Ceiſe

mördern auf drei Tage verboten worden Jn der Wohnung
des aus der Feſtungshaft in Eichſtädt entflohenen früheren
ſpartatiſtiſchen Polizeipräſidenten Mair Günther wurde eine
große Menge ſpartakiſtiſ cher Flugblätter vorgefunden Die
Spartakiſten entfalten überhaupt eine überaus lebhafte
Wühlarbeit in Bayern Berliner Flugblätter ſind maſſen
haft beſchlagnahmt worden Daß in den erſten Dezember
tagen ein neuer Umſturz geplant war beſtätigt auch heute der
Bayriſche Kunrier Jn der Sitzung des Arbeitsausſchuſſes

der ungbhängigen ſozialdemokratiſchen Partei am 10 Sept
erklärte der Vorſitzende Schelle der kommuniſtiſchen Partei
daß ein Führer der kommuniſtiſchen Partei an ihn herange
treten ſei um zu erfahren wie die unabhängige Sozialdemo
kratie ſich zu einem unverzüglichen Umſturz ſtellen für den
alle Vorlehrungen bis in das Kleinſte getroffen ſind

Streikbewegung unter den Seeleuten
Samburg 22 Sept Eig Drahtnachricht Der

Deutſche Seemannsbund nahm in einer außerordentlichen
Mitgliederverſammlung Stellung zu dem Streik der Hafen
arbeiter und Seeleute in Bremen und den Weſerorten und
beſchloß einmütig in einen Sympathieſtreik für die Vremer
Kollegen einzutreten Ferner wurde die Forderung auf
Schaffung einer neuen Seemannsordnung geſtellt

Vom Metallarbeiterſtreik
WTVB New York 22 Sept Die Zahl der Angeſtellten

der Steel Corporation und der Jnduſtrien die durch den
Ausſtand unmittelbar oder mittelbar betroffen werden wird
auf 690 000 Mann geſchätzt abgeſehen von den Arbeitern un
abhängiger Betriebe deren einige ſich den gewerkſchaftlich
organiſierten Arbeitern angeſchloſſen haben

Bergarbeiterſtreik in Lothringen
WTB Verſailles 22 Sept Nach einer Depeſche

des Excelſior aus Metz haben die BVergarbeiter von Loth
r geſtern beſchloſſen heute vormittag in den Streik zu

Keine Differenzen zwiſchen Preußen und Reich
wegen Oberſchleſien

WTV Berlin 22 Sept Von der zuſtändigen Reichs
ſtelle wird mitgeteilt Die neuerlich in der Preſſe
Vehauptung daß angebliche Differen en zwiſchen der Reichs
und preußiſchen Regierung von irgendeinem Einfluß auf die
Jſtlegung der Termine für die Erteilung der provinziellen

utonomie an Oberſchleſten ſeien entſpricht nicht den Tat
ſachen

Kauft Markvaluta
WTVB Frankfurt a 22 Sept Die Frankf Ztg

meldet aus New VYork Die deutſch amerikaniſchen
Zeitungen enthalten viele Bankanzeigen die aufſordern
Markvaluta zu kaufen Das Publikum legt zahlreiche aller
dings kleinere Beträge in Markvaluta an Dieſe Anlagever
käufe werden nicht aufgewogen durch Leerverkäufe und Ab
gaben der Berufsſpekulation Diele iſt nämlich nach Verſiche
rungen des Journal of Commerce ſowohl in Reichsmark

wie allen anderen Valuten ziemlich ſtark nach unten
engagier

Die Lage in der Türkei
WTVB Verſailles 22 Sept Der Vertreter des

nal des Debats in Konſtantinopel iſt im Beiſein des Groß
weſiers Damad Ferid Paſcha vom Sultan Mehmed empfan
gen worden Dieſer erklärte ihm ſeit zehn Monaten befinde
ſich die Türkei mit Frankreich und ſeinen Alliierten weder im
Zuſtande des Krieges noch im Zuſtande des Friedens unddieſe beiſpielloſe Lage bringt das oemaniſche Reich in
ſchwerſtes moraliſches und materielles Elend Der Krieg
ſei die Tat Se Verbrecher Er hoffe daß die
Alliierten der Türkei ihr Land auf Grund tauſendjährigenBeſitzes anerkennen würden Ueber die Lage in nahen

ſagte der Sultan Mitten im Waffenſtillſtand und gegen ſeine
Beſtimmungen würden Gebiete des türkiſchen Beſitzes obwohl keine Unruhen dort ausgebrochen waren von Frenben

beſetzt die der Türkei niemals den Krieg erklärt hätten
Die Feſtſetzung der Griechen in Smyrna vereint mit der
Nachricht daß rein türkiſche Städte und Länder im öſtlichen
Teile des türkiſchen Reiches den Türken genommen werden
ſollten hat heftigen Widerhall bei den türkiſchen Untertanen
r Er wolle indem er ſeine Untertanen zum Gehor
am auffordere auch ihre Unabhängigkeit und die ſeinige ver

teidigen Von der Friederskonferenz erwarte die Türkei ein
erechtes Urteil Er hoffe deshalb daß die türkiſchen Unter
ändler baldigſt nach Paris berufen würden e Türken

ſchreckten nicht vor der Auseinanderſetzung zurück Sie befürchteten nur daß Entſcheidungen ge i würder ohne
daß man e gehört hätte Aber man m überall wiſſen
daß man nicht die Türkei auslöſchen könne die exiſtiere die
W r habe die ſie wieder gutmächen wolleie ſich aber nicht erniedrigen laſſen könne Schlic er
klärte der Sultan weder er noc n daß1878 Frankreich und England ſeit I digferben

der Türkei koſtbaren Beiſtand geleiſtet hätten Die
Türkei hoffe noch jetzt dieſen Beiſtand und der der großen
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Die Gliederung der Angeſtellten
verbände

Von
Guſtav Schneider Sachſen

Mitglied der Nationalverſammlung

Die durch den Krieg bewirkten Umwälzungen haben vor
den Organiſationen der Angeſtellten nicht halt gemacht Auch
hier haben ſich tiefgreifende Aenderungen vollzogen die von
der Oeffentlichkeit viel zu wenig beachtet wurden Es iſt des
halb notwendig eine klare Ueberſicht der Gruppierung in der
Angeſtelltenbewegung zu geben denn trotz der bei alen Ver
bänden ſatzungsmäßig feſtgelegten parteipolitiſchen utrali
tät ſpiegeln ſich in den einzelnen Gruppen die großen poli
tiſchen Grundanſchauungen unſeres ſtaatlichen Lebens wieder
Nach dem Grade dieſer Spiegelung werden die einzelnen
Tageszeitungen die Veröffentlichungen der Verbände zu be
werten haben Es iſt bekannt daß nur die ſozialdemo
kratiſchen Zeitungen mit allem Nachdruck die ihnen in der
Grundanſchauung naheſt henden Angeſtelltenverbände unter
ſtützen die Veröffentlichungen anderer Verbände einfach gar
nicht bringen oder was noch ſchlimmer iſt nur in ent
ſtellter Form während die anderen Zeitungen wohl aus
mangelnder Kenntnis des Sachverhalts ohne Sichtung viel
fach alles aufnehmen was ihnen auf den Tiſch fliegt Da
durch werden die ſozialdemokratiſch gerichteten Verbände
unbeabſichtigt gefördert in den Reihen der nichtſozialiſtiſchen
Angeſtellten aber große Verwirrung angerichtet Das aber
kann kaum die Abſicht ſein denn ſchließlich haben die poli
tiſchen Tageszeitungen doch die Aufgabe alle Beſtrebungen
zu unterſtützen die im Zuge ihrer ſtaatsbürgerlichen Arbeit
liegen Dazu gehört auch daß ſie ſelbſtändig zu den Forde
rungen der ein elnen Angeſtelltengruppen Stellung nehmen
wozu ſie wiederum nur in der Lage ſind wenn ſie die Ange
ſtelitenbewegung kennen Denn auch in ihr ſind die großen
Grundlinien ſtaatsbürgerlichen Denkens unverkennbar trotz
dem ſie parteipolitiſch ungebunden iſt und ſein muß Aber ſie
muß Politik treiben wenn ſie gewerkſchaftlich wirkſam ſein
will und wird demnach von der Richtung am ſtärkſten ange
zogen werden die ihre gewerkſchaftliche Arbeit am wirk
ſamſten unterſtützt

Die neueſte Bildung in der Angeſtelltenbewegung iſt der
Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten G D beſtehend

aus dem Kaufmänniſchen Verein von 1858 Hamburg dem
Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Leipzig dem Verein
der Deutſchen Kaufleute Berlin dem Privatbeamten Verein
Magdeburg und dem Gruben und Fabrikanten Verband
Bochum Sie bilden auf freiheitlich nationaler Grundlage
eine feſtgeknüpfte Arbeitsgemeinſchaft für gewerkſchaftliche
Standesarbeit Ein beſoldeter Vorſtand führt die Geſchäfte
in Gemeinſchaft mit einem ehrenamtlichen Verwaltungsrat
Die geſamte gewerkſchaftliche Arbeit der genannten 5 Ver
bände wird durch den Gewerkſchaſtsbund G D geleiſtet
Alſo Tarifverhandlungen und alles was damit zuſammen
hängt auch die Auszahlung von Streikgeldern die geſamte
Sozialpolitik uſw Daneben wird auch die Stellenvermitt
lung als gemeinſame Angelegenheit betrieben Den einzel
nen Verbänden verbleibt die Verwaltung ihrer Wohlfahrts
einrichtungen und die Ausbreitung des Organiſationsge
dankens Aufnahmefähig iſt jeder deutſche Angeſtellte ohne
Unterſchied des Geſchlechts und der Fachzugehörigkeit Es
werden alſo Kaufleute Techniker Jngenieure Werkmeiſter
Bürobeamte uſw aufgenommen Organiſation alſo auf
breiteſter Grundlage und in freiheitlichem Geiſte

Als reine Organiſation der Handlungsgehilfen beſteht
der Gewerſchaftsbund kaufmänniſcher Angeſtellten Ver
bände G K Führend in ihm iſt der Deutſchnationale
Handlungsgehilfenverband Hamburg der ſich ſelbſt als ein
zige männliche Berufsorganiſation der Handlungsgehilfen
bezeichnet Das hindert ihn aber nicht mit dem Verband der
weiblichen Handels und Büroangeſtellten Verlin gemein
ſame Sache zu machen trotzdem die Betonung der ausſchließ
lichen Männlichkeit Bekämpfung der Frauenarbeit in ſich
einſchließt Neben dieſen beiden Verbänden gehört der
Deutſche BankbeamtenVerein Berlin der G K A an

Die dritte Gruppe in der Angeſtelltenbewegung iſt die
Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände A f

die ſich ſelbſt als freigewerkſchaftlich bezeichnet Das heißt
aber doch nichts anderes als daß ſie auf ſoſialiſtiſcher Grund
lage ſteht Daran ändert auch die von einzelnen der A f J
ang ſchloſſeren Verbänden erklärte parteipolitiſche Neutroli
tät nicht Der führende Verband der A f der Zentral

verband der Handlungsgehilfen neuerdings durch Verſch nel
zung mit dem Verband der Büroheamten und dem der Ver
ſiherungsbeamten in den Zentra verband der Angeſtellten
umgewandelt vertritt ganz offen kommuniſtiſche Ziele tritt
für die Diktatur des Proletariatz ein uſw Neben einer
Anzahl kleiner Verbände der Chorſänger Poliere Vorzeich
ner Zuſchneider Artiſten gehören der A f A an der

der Bankbeamten der Bund techniſcher
Angeſtellter und Beamten der Deutſche Werkmeiſterverband
Zu den Miigliedertreiſen der beiden Tehigerannten Ver
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bände iſt ſtarker Widerſpruch gegen die ſozialiſtiſche Richtung
der A f Leitung vorhanden ohne bisher ſtärkeren Ein
fluß gewinnen zu können Die Leitung folgt der Führung
des Zentralverbandes der als Gradmeſſer für den gewerk
haſiirwen Charakter eines Verbandes die unbedingte Aner
kennung des unüberbrückbaren Gegenſatzes zwiſchen Kapi
zal und Arbeit verlangt Damit iſt trotz aller Erklärungen
über parteipolitiſche Neutralität der parteipolitiſche Cha
rakter zumindeſtens der Führung einwandfrei feſtgelegt

Unterzeichnung der Verfaſſungsakte
WTB Verſailles 21 Sept Wie der Temps

geldet findet morgen nachmittag im Trianenpalagſt Hotel die
Unterzeichnung der diylsmatiſchen Alte betr Artikel
81 der deutſchen Reichsverfaſſung durch Baron von Lerſ
ne r ſtatt Die Unterzeichnung iſt nicht öffentlich Es wer
den ihr beiwohnen für Frankreich Jules Cambon für
Amerika Polk für England Sir Eyre Crowe für
Jtalien Sei aleja und ſſtr Japan Matſni

Die galiziſche Frage vor dem Fünferrat
WTSB Verſailles 22 Sept Nach dem Echs de

Paris hat der Fünferrat ſich mit der galiziſchen Frage be
ſchäftigt Die Bevöllerung leſtehe nur zu 40 Prozent
aus Polen Die Konferenz habe deshalb entſchicdeon
daß Galizien als autonome Provinz r e ininternationales Statut einſtweilen Polenangegliedert werden ſolle daß aber ſpäter eine
Volksabſtimmung endgiltig über das Schickſal Cali
ziens entſcheiden werde

die deutſchen evangeliſchen pfarrer zum Seutſchen

evangeliſchen Kirchentage
Die Verband der Deutſchen Evangeliſchen Pfarrvereine

aahm auf ſeiner diesjährigen Tagung in Kaſſel auf Antrag
ſeines Präſes Superintendenten D Kockelke lm
einſtimmig folgende an1 Der Verband der Deutſchen Evangeliſchen Pfarr

vereine iſt von 1903 ab und zuletzt im Jahre 1918 durch ein
ſtimmigen Beſchluß auf ſeiner Tagung in Eiſenach kraftvoll
und mit Entſchicdenheit für den Zuſammenſchluß der
deutſchen evangeliſchen undWahrung ihres Bekenntnisſtandes und ihrer Verfaſſungen zu
ginem Kirchenbund eingetreten

2 Der deutſch evangeliſche Pfarrertag gibt deshalb auf
ſeiner Tagung in Kaſſel ſeiner Freude darüber Ausdruck daß
am 1 bis 5 September in Dresden der Deutſche Evange
liſche Kirchenausſchuß mit den Synodalvertretern und den
Arbeitsgemeinſchaſten zu einem Kirchentage zuſammen
getreten iſt

3 Er gibt ſich der Hoffnung hin daß auf den erſten noch
weitere Kirchentage folgen werden und die Zeit nicht mehr
fern iſt da der Kirchenbund für Deutſchland ge
ſchloſſen werden kann

4 Der deutſch evangeliſche Pfarrertag gekobt an ſeinem
Teile tatkräftig mitzuarbeiten daß dies Ziel er
reicht wird und ſo unſerer Kirche als Volkskirche
mehr als bisher eine einheitliche Macht für unſer
religiös ſittliches Volksleben wird

halle und Umgegend
Halle den 23 Septemder 4819

Staötveroröneten Sitzung
41 An Vorſtandstiſche die Stov Hennig Dr Keil und

egler
Eingegangen iſt eine Eingabe des Reichsbundes der Kriegs

beſchädigten und Kriegshinterbliebenen in der um ausreichende
Mittel zur Veſchaffung von Heizmaterial fär
Kriegsbeſchädigte und Kriegshintterblievene

e wird Die Eingabe wird dem Haushaltsausſchuß
erwieſen

Dem Petitionsausſchuß wird ein Beſchluß der Flei
cherinnung überwieſen die ſich gegen eine Eingabe der

Ortsgruppe des Zentralverbandes der Fleiſcher richtet in wel
her die Kommunaliſierung des FFleiſchergewerbes und die Hin
zuziehung eines Fleiſchergehilfen in die Schlachthofdeputation
gefordert wird Die Innung beſtreitet daß im Fleiſchergewerve
unhaltbare Zuſtände beſtehen

Ebenfalls dem Petitionsausſchuß überwieſen wird erne
Eingabe des Vorſtandes des Verbandes reiſender
Sewerbetreibender Deutſchhands Oztsgrup
e 3 Jn dieſer Eingabe wird gegen den Ausfall des Herbſt
marktes in Halle proteſtiert und um eine Ve längerung des
Oktobermarktes gebelen

Eine Eingabe eines Herrn Karl Rösner der nach mehr
als 11jähriger Dienſtzeit entlaſſen wurde bittet um Gutmachung
des ihm zugefügten Unrech s Dieſe Angelegenheit wird eden
ialls dem Petitionsausſchuß überwiefen

Die Eingabe eines Fr Müller eignet ſich nicht zur Ver
lefung und zur Beratung Sie wird als erledigt betrachtet ba
keine Wohnungsangabe vorhanden iſt

Eine ſehr wichrige Eingabe an den Regierungepräſidenten
von den Gemeindevorſtänden Nietleben

Dölau Lieskau Schiepzig und Brachwin auch an
die Verſammlung eingegangen in der der neHettſtedrer
Eiſenbahn Verkehrsrücſtändigkeit vorgeworfen wird Sie nähme
eine Rückſicht auf die Kreiſe deren Weg nach der Stadt geh
Sie nehme immer wieder Erhöhungen des FFahrpreiſes vor aber
Ase den Bedürfniſſen des Publitums nicht Rechnung

Sto Oſterburag Die Eingabe dürfte Veranlaſſung
geben daß wir uns mit der Kommunaliſierung der umliegen
den Ortſchaften beſchäftigen Es iſt angebracht daß wir uns in
einer der nächſten Sitzungen dieſe Angelegenheit vornehmen
Wir können uns der Eingabe der Gemeindevorſtände die g
den Regierungepräſthenten gerichtet iſt nur anſchließen Die

We erver glaung dieſer Eingabe wird auf 14 Tage zurückgekegt
Der aggikrat teilt der Stadtverordnetenverſammlung

mit daß er dem Beſchluß der Verſammlung rom 25 Juli d J
es möchten den Straßendahnern drei Se reiktage im Fedruur
und März nachbezahlt werden nicht beizutreten vermöge DiVerſammlung nimmt davon Kenntnis

Der Magiſtrat hat eine ausführliche Darſtellung ſeiner
Unterſuchung über die vom Str Hildebrandi am 25 Juli
erhobenen Beſchwerden gegen die Polizeirerwaltung angeſtent
Das Ergebnis dieſer Unterſuchung wird zur Kenntnis ge
nom men

Sto Hildebrandt U S Zu den Mitteilung de
Magiſtrats habe ich zu erklären daß ich in der Sache Sobanski
meine Ausführungen zurücknehme da anſcheinend der ti
mit ſeinen Angaben nur renommiert hat Die Sache Hilde
brandt hat durch Ausſprache mit den Urger ihre Er
ledigung gefunden Jn der Sache Reiwand ſteht Ausſage gegen

Clus In den anderen die Jugendlichen betreffenden

verbreiter zweifelsfrei feſtgeſtellt tnoch auf dem t daß die Verbreitung von Flugblät
tern geſetzlich geſtattet iſt Vernehmungen durch Beamte ſindLe ekenis entſpricht die Unterſuchung im Falle Stein

brecher der d r ich gegeben Damit halte ich die
Angelegenheit für erledigber burgermeiſtet Dr Riwe Jch halte damit die Ange
leger ſeit auch für erledigt Heiterteit

uf der Tagesordnung der nächſten Sitzung wird ein An
trag der U S P erſche nen wonach das geſamte Hebam
menweſen kommunalifſiert werden ſoll

Ein Dringlichkeivsantrag der ſozialdembp
kratiſchen Fraktion erſncht den Magiſtrat Schritte zu
tun um die unhaltbaren Zuſtände in der Milchverſorgung zu
beſeitigen und nötigenfalls die Milchverſorgung zu kommunali
ſieren Ueber die Vringlichleit ſoll am Schluſſe der Tagung de
ſchloſſen werden

1 Die aüberordentliche Wobhnungsnot macht
es unbedingt erforderlich daß neben der Heranziehung aller nur
verfüsbaren Cebäude und deren Umban zu Wohnzweden noch
weitere Wohnräume geſchaffen werden Der in Angriff genom
mene Bau von Kleinwohnungen auf dem Roßplautz
macht aber infolge des immer fühlbarer werdenden Mangels an
Bauſtoffen necht die erhojſten Fortſchritte Nur ein Keiner Teil
der Wohnungen kann in dieſem Jahre noch beziebbar gemacht
werden Weitere Bauunternehmungen dieſer Art dürften ſonach
das gleiche Schickſal haben Es bleibt daher nichts weiter übrig
als die

Herſtellung von Rotbehelfsbauten in Form von So zbaracken
Zum Bau ſolcher Baracken iſt der erforderliche Bauſtoff in aus
reichender Sengen vorhanden auch iſt ihre Err chtung in ver
bältnismäbig turzer Zeit möglich Als geeigneter Platz zur Auf
ſtellung der Varagken iſt der alte ſtäd tiſche Steinlager
platz an der Berliner Straße in Ausſicht genommen
worden Bei Benutzung die es Grundſtückes würde ſich Gas und
Waſſerzuführung ohne erhebliche Koſten ermöglichen laſſen Die
Frage ob Varacken zu 2 oder jolche mit 6 und mehr Wohnungen
errctet werden ſollen iſt dahin zu bean worten daß letztere vor
zuziehen ſind einmal weil ſie verhältnismäßig billiger zum an
deren weil ſie auch in der Venutzung wirtſchaftlicher ſind beſ
jſere Heizbardeit uſw bei weniger Außenwänden Der Koſten
voranſchlag ſchlient für 20 Wohnungen einſahießlich Mauxzer
arbe ten uſw mit 225 000 Mt ab Der Berichterſtatter Stv
Valke Dem beantragt namens des Kleinwohnungsausſchuſ
jes die Ablehnung dieſer Vorlage weil ſich auch auf andere Weiſe
Abhilfe ſchaffen 1aßt Perſönlich iſt der Berichterſtater für Er
richtung ver BVaracken da ſie notwendig ſind denn die Mitve
nuzung von Wohnungen nimmt auch mal ein Ende Vauer
wohnungen ſind ſchwer zu beſchaffen Die Staatsmittel ſind zu
Ende Vür den Haushaltsausſchuz beanrragt St Reiwand
die Errchtung von 3 Baracken mit zuſammen 20 Wohnungen und
vie Tewilligung der Mittel in Höhe von 225 000 vt aus dem
für die Behebung der Wohnungsnoc bewilligten Fonds Stv
Hos Dem hält es für beyer wenn die Vorzuge auch dem Bau
eusſchuß überwieſen wird Namens der U S P beantragt Stv
Günther die Ablehnung der Vorlage Es könnten große
Wohnungen für notleibende Familien bereitgeſtellt werden
Da könnte ich mich eher für den Vorſchlag des Herrn Balke
erklären der in die racken Büros verlegen möchte während
die Büroräume zu Wohnzwecken hergerichtet werden könnten
Stv Minner Dem empfiehlt den Anrrag Hos

Stv Knauth U S will Kaſernen Privatbüros uſw
dafür in Anſpruch nehmen Jm übrigen tritt er für Ablehnung
des Barackenvaues ein der Magiſtrat möge anderweitiges Un
terkommen für 20 Familien be,orgen Sehr bequem man lehnt
ab und überläßt es im weiteren dem Magiſtrat wie der ſich aus
der Notlage der Wohnungsnot lft

Str rl Dr Lange Dem Bei allen Privatbüros die
aus Wohnungen hergerigtet worden ſind fehlt die geſetzliche
Möglichteit die Privatbüros aus ben Wohnungen zu entfernen
die früher Wohnzwegen dien,en joſern dieſe Räume nicht ſchon am
1 Oktober 1918 bewohnt waren Es wäre nicht möglich ge
weſen die Baracken auf dem Frugplatze für Wohnzwece freizu
beicanmen Es wäre aber viellecht möglich daß eine Schule da
für eingerichtet werden könnte Wenig ens für Flüchtlinge Wir
haben nicht ein völliges Zuzugsverbor erreichen können ſondern
Buc daß das Miereinigungsamt den Mietvertrag zu genehmigen
oder abzulehnen hat Wir haben uns auch an das Miniſterium
gewendet um eine Herabminderung des Zuzuges von Flücht
tingen zu erreichen Seit Monaten bemühen wir uns unaus
gejet große Wohnungen ausfindig zu machen die Weohnungs
loſe aufnebmen Es gibt aber in Halle nur 4000 Wohnungen mit
6 Zimmern umd men und gar nur 1322 Wohnungen mit 8 und
mehr Zin mern Wir haben bereits 879 Wohnungen belegt da
von ſind 605 gewonnen worden durch Abtrennung in den großen
Wohnungen Es iſt als faſt alles bereits bel gt Schließlech
bittet die Rednerin um Annahme der Baracdkenveorlage

Str Frau Krüger U S beantragt bei der Regie
rung zu beaxtragen das Halle als Rotſtandsbezirk erklärt wird
damit hier Zwangseinquartierung eingelegt werden kann

Str Albrecht empfiehlt die Kaſernen zur Unterbringung
von Famil en Es könnten auch alte leerſtehende Güter Fabri
ken uſw bhergerichtet werden

Stv Bretſchneider ſchlägt den Ankauf des Wettiner
Hofes vor der zu Wohnzwecken eingerichtet werden iönnte

Stv Wilte S Fr glaubt daß noch viele leerſtehende
Wohnungen ſich finden laſſen Er lehnt es ab daß die Schulen
zur Aufnahme von Wehnungen benutzt werden

Es prechen noch die Siov Heine b k Fr Kürbs
Frau Binner John U S

Der Antrag des Stv H s ö wird gegen die Stimmen der Un
abhängigen angenommen der Antrag der Frau Krüger iſt be
re ts dadurch erledigt daß der Magiſtrat den entſprechenden An
trag bei der Regierung geſtellt hat

2 Aufhebung von Strabengusbauverträgen
Unterm 10 März 1910 ſind zwiſchen der Stadtgemeinde und den
betr Grundſtücseigentümern PLerträge über den Ausbau der
Flottwellſtraße zwiſchen Beeſener und Liebenauer Straße der
geplanten Strase 4 zwiſchen Beeſener Straße und geplänten
Straße 5 der ger lunien S raße 5 zwiſchen Floltwell und Luther
er einſchl der platzartigen Erweiterung der Jonasſtraße zwi

Flottwell und Lutherſtraße und der Jonasſtraße zwiſchenickelHoffmann Straße und Flotiwellſtraße abge chloſſen worden
Die Stadtgemeinde hat ſich e den Ausbau der Straßen
gegen eine von den GErundſtüdseigentümern zu zahlende feſte

Summe r bewirken Unmittelbar nach Abſchluß des Vertrages
e Flettwellſtraße zwiſchen Beeſener und Liebenauüer

Strahe gegen Zabluns dex betr ausgebaut
Der Ausbau der übrigen Straßen ſollte ſp ten Jahrenach Vertragsſchluß bewirkt werden Während des Kr z mußte
der Ausbau dieſer Straßen unterbleiben Runmehr haben die
Grundſtückseigentümer die Aufhebung der Verträge vom 10 März
1910 ſoweit ſie ſich auf die noch nicht ausgebauten Straßen be

ehen beantragt Mit den vertragemäßig feſtgeſetzten Abfin
dungsſummen iſt der Straßenbauy jetzt nicht zu bewirken Die
Stadtgemeinde müßte erhebliche Beträge in Höhe des Dreifachen
aus eigenen Mitteln zuſchießen Sie iſt für Aufhebung der Verträge Aneererſeits h den Srundſtügseigentümer dieſe Auf
debung inſofern beſonders an als in abſehbarer Zeit keine Aus

ſicht für den Verkauf der Vauſtellen beſteht Die im weſentlichen
elts ausgebaute Flottwellſtraße wird für den Anbau fertig

nene etmein ere ene Lan igen Straßen wird andie Grundſtückseigentümer
werden von delem Abkommen ni je bleibt das
Recht ver Stadtgemeinde erforderlichenfalls ſolche Aenderungen
vorzunehmen be Die Per Trmlung ſtimmt der Auſhe
bung der h zu r er Stv Balke3 Die ſammlung bewilligt der Witwe Friederike Ra u
mann ein auf 386,67 T geſetztes Ruhegeld zahlbar

eh i e n h Be e
vom 18 Juni 1919 ab
u S

Meine Freunde ſtehen heute

rer e Die Fluchtlinlen
s ſo

z Sto Frau Krüger

4 Ferner bewilligt die Verſammlung aus Kap 14 des Haupt
etats für 1919 30 Wck als Beitrag für den Verein gegen das
Beſtechungsunweſen für das Kalenderjahr 19 ſowie 5 20 Mk
als Beitrag r die Geſellſchaft zur Bekämpfung der Arbeits
loſigkeit für das Rechnungsjahr 1919 und für die Prüfungsanſtalt u Heizungs und Lüftungs Einrichtungen Techn Hoch

ſchule Berlin einen Jahresbeitrag von 400 Mt für dieſes Jahr
aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds künftig aus Kap
21 C III Verſchterſtatter Sto Ritter Dem

7 Dem Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts
Verein wird anläßlich der am 3 Oktober d Js ſtattfindenden
Feier ſeines 100jährigen Beſtehens eine Beihilfe von 1000 Mk
aus Kapitel 24 14 des Haushaltsplans 1919 bewilligt Vericht
erſtatter St Buſſe Dn

8 Durch Enführung des geſetzlichen StundenArbeitstag e
machte ſich für die Berufsfeuerwehreine Neueintei
lung des Dienſtes der Feuerwehrbeamten in der Weiſe er
forderlich daß 1 ſtatt der ſeitherigen 48ſtündigen Dienſtzeit dereine 24ſtündige Freizeit ſolgte nunmehr die 24ſtündige Deenſt
zeit mit nachfolgender 24ſtündiger Freizeit eingeführt wurde und

daß 2 die Theaterſicherheitswachen durch im Dienſt befindliche
und nicht mehr wie ſeither durch dienſtfreie Beamten zu leiſten
find Dieſe ſozialen Maßnahmen brachten es mit ſich daß ſich
jetzt nur noch 50 Prozent der Geſamtkorpsſtärke gegen früher
6635 Prozent im alarmbereiten Wachdienſt befinden und daß
dieſe Beſatzungsſtärke während der Theaterſpielzeiten noch weiter
durch die Stellung der Theaterſicherheitswachen geſchwächt wird
Wie durch Anfragen bei anderen 36 Stadtverwaltungen mit Be
rufsfeuerwehren feſtgeſtellt wurde iſt infolge des 24ſtündigen
Wachtdienſtes eine Perſonalverſtärkung meiſt bis zu 33 Pro
zent durchgeführt worden Der Haushaltsaus ſchuß beantragt eine
vorläufige Verſtärkung der Feuerwehr vom 1 Ok
tober 1919 ab um 12 Beamtenſtellen und zwar um 1 Feldwebel
und 1 Oberfeuerwehrmannſtelle ſowie 10 Feuerwehrmannſtellen
während eine etwa notwendig werdende weitere Verſtärkung um
6 Stellen gelegentlich der Etatsberatungen für das Rechnungs
jahr 1920 in Erwägung gezogen werden ſoll Die Jahreskoſten
für die gegenwärtig notwendig werdende Verſtärkung betragen
46 000 Mk Die Verſammlung ſtimmt zu unter Entnahme der
Mehrkoſten für das laufende Rechnungsjahr aus dem geme nſchaftlichen Dispoſitionsfonds in Höhe von rund 23 000 Vik Ve

richterſtalter Stv Albrecht U S
Stv Kürbs U S wollte eine Vermehrung von 12

Feuerwehrleuten aber keinen Feldwebel und keinen Oberfeuer
wehrmann weil wie Sto Oſterburg U S ausführte
obere Stellen genug da ſeien Stadtrat Wur m trat für die
Vorlage ein Feldwebel und Oberfeuerwehrleute könnten aus
den Reihen der Feuerwehrmänner genommen werden

9 Die Verſammlung ſtimmt der Neuſchaffung von 3 Aſſi
ſtentenſtellen für das Büro III vom 1 Oktober 1919 ab zu Die
Koſten für die Zeit vom 1 Oktober 19 bis Ende März 1920
ſind dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu entnehmen
Verichterſtakrer Stv H o s Dem

10 Erhöhung von Kleidergeld Den Kriminab
Polizeibeamten Porizeikommiſſaren uſw ſowe t ſie nach dem
Etat Kleidergeld beziehen und den zur Kriminal Polizei komp
mandierten Polizeiwachtmeiſtern ſoll das zuſtehende Kleidergel

das Etatsjahr 1919 z Antrag des St Bennemann
Dem um 200 Prozent unter Anrechnung der bereits gezahlten

Beträge erhöht werden Die Mehrkoſten gegenüber dem Etatb
jatz belragen etwa 8180 Mk dieſe ſind unter Ueberſchreitung aus
den betr Etatspoſitionen zu entnehmen Berichterſtatter Stp
Georg Dem

11 Die Schaffung von drei Haftaufſeherſtel
len ab 1 Oktober 1919 mit dem Gehalt der Polizeiwach meiſter
bei gleichzeitiger Umwanolung der einen vorhandenen Hilfsge
fangenenaufſeherſtelle in eine Haftaufſeherſtelle wird gen hmigt
Dementſprechend wird vom 1 Oktober 1919 der bisherige Hilfs
gefangenenaufſeher Grams als Haſtaufſeher unter Berückſichtigung
der bisherigen Srdigerungen mit einem Gehalt von z Zt 2200
Mark angeſtellt Berichterſtatter Sto Oſter burg U S

12 3ur Verſtärkung der Mittel unter Kap 15
A I 8 für 1919 werden 30 000 Mk aus dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds 1919 bewilligt Dieſe Verſtärkung iſt deshalb
notwendig geworden weil der größte Teil der techn ſchen Ange
ſtellten der Hochbauverwaltung infolge Zurückſtellung und Un
terbrechung verſchiedener Vauten Foribildungsſchule Jugend
heim Volksſchule Trotha u aus deren Sonderbewilligung
ſie bisher beſoldet wurden nunmehr aus dieſem Kapitel enut
lohnt werden muß Berichterſtatter Stv Reiwand

13 Die Arbeiten des Wohnungsamtes habeneinen ſolchen Umfang angenommen daß ſie von dem jetzigen Per
ſonal nicht mehr bewält gt werd n können Für den Ausßendienſt
ſtehen ein techniſch vorgebildeter Wohnungspfreger und drei Woh
nungspflegerinnen zur Verfügung Ferner macht ſich eine Um

eſtaltung des Wohnungsnachweiſes erforderlich
urzeit ſind e wa 1500 wobnungsjuchende Familien gemedet von

denen ein großer Teil täglich nachfragt ob Wohnungen vorhänden
ſind Es iſt notwendig daß eine eingehende Nachprüſung der
Anmeldungen auf Wohnungen e ntritt und eine Einteilung der
Wohnungesefuche je nach der Drinsglichkeit der einzelnen Fülle
Endlich hat der Schrifiverkehr beim Wohnungsamt
infolge der allgemeinen Zunahme der Dienſtgeſchäfte einen gam
außerordentlich großen Umfang angenommen ſodaß auch de
Ein ellung einer weiteren Bürokraft die in der Lage iſt
ſtänd g zu expedieren notwendig iſt Jnege amt ſind erſ order
lich drei weitere Techniler drei weibliche Hilfskräſte ein Büro
aſſiſtent die zum Teil aus anderen Büros übernommen werden
ſollen Die Techniker und Hilfskräfte ſollen auf Privatdienſt
vertrag werden Die Verſammlung ſtemmt zu De
richterſtatter St Kleeis S Fr

14 Das Geſuch um Beförderung weiterer 36
Büroaſſiſtenten zu Sekretären auf Lebenszeit wird dim
Magiſtrat zur Berückſichtigung überwie en Berichterſtatter Stv
Hos Der Vorſitzende teilt mit daß inzwiſchen noch weilere
15 Büroaſſiſenten ihre Beförderung zu Sekreiüren bean ragen
Da die gleiche Vorlage auch dem Magiſtrat vorliegt ſo iſt es
Zeit dann zu befinden wenn entſchieden hat Stv Dür rfeld S hält es für eine Forderung der Gerechtigkeit doß
den Bürogehilfen die Aſſiſtentenſtellen vffengehalten werden wie
das von den Bürogehilfen in einer Eingabe vom 23 Juli d Js
gefordert wird

15 Ge uch dreier Büroaſſiſtenten um Beförderung zu Se
kretären die erſt am 1 April 1907 angeſtellt wurden wird dem
Magiſtrat zur Erwägung überwieſen Berichterſtatter Stv H o ö

16 Der Verpachtung des dem Hoſpital St Cyriaci et An
tonii gehörigen in der Freilmfelder Flur belegenen Ackerplans
Nr 32 von 13 Morgen Größe an den Schreberverein Halle Oſt
e gegen 80 Mk Jahrespachtzins je Morgen auf die Zeit vom
1 Olicber 1920 bis zum 30 September 1930 wird zugeſtimmt
Berichterſtatter St Balke

17 18 und 19 fallen aus
20 Ein Dringlichkeitsantrag der St Minner BalkeWinkekmann angold Lehmann Dem lautet

Die StadtverordnetenVerſammlung wolle beſchliehen den Ma
giſtrat zu erſuchen zur Milderung der für nächſten Winter zu
erwartenden großen Kohlennot für den Hausbrand ritte zu
unternehmen um die Einwohner Halles rechtzeitig mit preis
wertem Brennholz zu verſehen Namens des Sozialiſierungs
ausſchuſſes beanträgt Stv Alp recht U S Ueberweiſung
an den Magiſtrat der auch die Verſammlung zuſtimmt

21 Ein W der U S P lautet Um diekoſtbaren Vodenſchätze welche in unmittelbarer Nähe unſerer
Stadt lagern der Aügemeinheit nutzbar zu machen beſchließt
das Kollegium 1 Die Be ſchaffung und die Herſtellung von Bau
material in Zukunft in eigene Regie zu übernehmen
2 Die in 9 1 und 2 des Entwurfs des Reichsrahmengeſetzes über
die Kommunaliſierung von Wirtſchaftshetrieben enthaltenden
Rechte ſofort Schritte zu unternehmen um dieſe zur Durchfüh

e n e eneg zerrüttete Finanzweunſerer bald möglichſt in geſunde Pebnes geleitet
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tann Stv Kürbs empfiehlt namens des Sozialiſierungsaus
es Ueberweiſung an den Magiſtrat zur Schaffung von Unter
n

Stv Brinkmann Dem, führt aus Namens der deutſch
demokratiſchen Partei habe ich zu erklären daz wir den An
trägen des Sozialiſierungsausſchuſſes zuſtimmen Wir teilen
allerdings nicht die hochflitgenden Hoffnungen die die An rag
teller daran knüpfen Abgeſehen von dem politiſchen Ziel überkas wer uns ja nicht einig werden haben die Anträge drei Auf
gaben zum Zweck Es ſollen ſtädtiſche Muſterbetriebe geſchaffen
werden in denen die Arbeiter hinſichtlich der Bezahlung der
Altersverſorgung der Hinterbliebenen verſorgung vorbildlich gut
geſtellt ſind Dieſe Abſicht muß man billigen und wir ſchliesen
uns den Beſtrebungen gern an Zu zwei erwarten die Antrag
teller von der Durchführung ihrer Pläne neue Einnahmen fürP Stadtſäckel Herr Stv Koenen hat ja bei der Etatberatung

ausdrücktich erklärt der diesjährige Etat ſei der letzte der nach
den alten Grundſätzen geſtaltet ſei Jm nächſten Jahre ſchon
werde man den Etat auf eine neue Grundlage ſtellen und zwar
durch die Soßzialiſierung der Bodenſchätze Wir glauben nicht
daß ſich dieſe Vorausfage erfüllen läßt Wenn wir ein Mörtel
werk eine Ziegelei ein Zementwert eine Vrikettfabrik bauen
ſo kann das jetzt nur zu Preiſen geſchehen die fünf bis jechsmal
über dem normalen Preiſe liegen Das ſchließt vor vornherein

e Rentabilität aus auch für die Zeiten wo wieder normalere
erhällniſſe einkehren Die Antrag reller erſtreben dann noch en

Drirtes und darauf kommt es ihnen beſonders an ſie wollen
ſchnell Bauſtoffe ſchaſffen um der furchtbaren Wohnungsnot be
gegnen zu können Lüäßt ſich das mit den geplanten Werken er
reichen Ein Mörtelwerk ließe ſich vielleicht noch am leichteſten
erouurn aber wenn wir es haben wird es uns ſchwerlich den ge
wünſchten Baukalt liefern können Viele Kalkwerke in Deutſch
land liegen ſt ll Andere arbeiten nur noch mit einem Teil ihrer
Brennöfen weil die Kohle fehlt So betrug der Bedarf an Bau
kalk im Monat September 218 938 Tonnen es konnten aber nur
37 500 Tonnen erzeugt werden da die ünzureichende Kohlen
zuteilung eine gröbere Erzeugung nicht zuläßt Mit der ge
planten Ziegelei ſteht es nicht anders Auf dem Gelände des
Rittergutes Seeben wo ja in unmittelbarer Nachbarſchaft der
blähende Ziegeleibetriab der Sennew tzer Attienge ellſchaft liegt
iſt wohl Hiegelerde vorhanden ſodaß wir eine Ziegetei bauen
können Aber wenn wir ſie haben können wir ſie in abſehbarer
Zeit nicht ausnutzen wieder infolge Kohlenmangels Von
10 900 in Deutſchland beſtehenden Ziegeleien lagen ſchon in die
ſem Somme 5er 8000 ſtill weil Koble fehlt und ſeit dem
1 Se tember ſend die Verhältniſſe noch trüber geworden Das
Gleid,e gilt hinſichtlich des erſtrebten Zementwerkes Auch das
könnte man vielleicht bauen Die Vorbedingungen mögen in einer
Gegend wo ſo,on zwei Zementfabriken beſtehen vor zanden ſein
aber unſer ſtädt iſches Zemnentwerk würde uns in abſezbarer Zeit
den gewünſchten Zement nicht liefern können weil auch hier
die Kohlenverſorgung überaus traurig iſt Jm Auguſt wurden
z B 8d2 000 Tonnen Zement angefordert aber die Werke waren
wegen Kohlenmangels nur imſtande 80 060 Tonnen zu liefern
Dawon kamen auf Kleinwohnungsbau nur 24 000 Tonnen De
Hoſfnung daß wir durch ſolche Werke alſo bald Bauſtoſſe zur
Bekämpfung der Wohnungsnot bekämen iſt trügeriſch Dennoxh
ſtimmen wir für die Anträge mag der Magiſtrat an der Hand
der Fachleute eingehende Unterſuchungen anſtellen vielleicht
findet er dann noch andere Betriebe die mit Erfolg kommunali
ſiert werden können

Stv Carlſon Dn weiſt auf die ſozialen Vorteile hin
welche kommunaliſierte Betriebe haben können aber im vorlie
gewden Falle haben die Vorſchläge der Sozialiſierungskommiſſion
äuf Errichtung einer Ziegelei eines Zement und Wörtelwerkes
und vor allem einer Britertabrik doch ihre Bedenken Die Koſten
einer Briketipreſ e würden heute eine Million betragen Die der
Stadt gehörende Grube iſt aber ſo klein daß ein ſolches Werk
zar nicht errichtet werden kann Unſere Fraktion ſah iest ſich je
doch dem Bntrage auf Ueberweiſung des Antrages der Unab
hängigen an den Magiſtrat als Marer al an

Stv Kleeis Fr tritt ebenfalls für die Beſchaffungvon Unterlagen ein Wie ſehen nicht ein daß auf längere Zeit
hinaus nichts getan werden joll Verſchiedenes das für die
Kommunaliſierung geeignet iſt könnte tommunaliſiert werden
Freilich augenblicklich kann infolge der Kohlennoz nichts ge
macht werden Immerhin aber können für die ſpätere Zeit die
Unterlagen beſchafft we den

S Kürb s U S Daß die großen Betriebe unren
tabel gearbeiret hätten ſtimmt wohl nicht Die Kommunal
beriebe müſſen Muſterbetriebe ſein Sie haben auch gut ge
arbeitet Zuruf Weil es Monopole ſind

St NRinner Dem Wir müſſen auseinanderhalten
Sozialikerung und Kommunaliſie ung Die Experimente
mit der Kommunaliſierung von Ziegeleien
Mörtelwerten uſw für die eine auswärrige Konurreitz
beſteht ſollten wir nicht machen VLer Sozialiſt Wiſſel
ſelbſt hat ron der Algemeiniozialißerung ge agt daß ſie nicht
durchfügrbar ſei wenn ihr die Privattonturrenz gegen uverſtelye
Lie viel mehr muß vas von der Kommunaliſterung gejagt Wer
den wenn wer ſelbſt Artirel erzeugen ſjolten während wir von
ciner aucwärtigen Konturrenz umgeben ſind Wenn wie
Wohnungsvbauren errichten und dazu unſere eigenen Ziegeleien
njw haben wolen ſo mußte das Mörtelwerk wie ein Piiz ans
der Erde entſtegen und das Zemen wert ſofort in Angriff gre
nommen werden Aber ehe dieſe Werte ferrig werden würde
das Jahre dauern Inzwiſchen iſt die Wohnungsnot wahrſchern
lich ſchon vehoben Wenn auf die Crerugniſſe des Elektrizitäts
wertes hingewieſen wird ſo iſt darauf zu erwidern daß wir die
Konen der Cleztrizität bezahlen müſſen Wä e eine Komurre z
da ſo könnten wir nicht beliebig die Preiſe für Elektrizität ſter
gern Halen Sie alſo die,e Vetriebe von den anderen jehr
auseinander Es iſt angeſuhrt woreen die Stadt jolle die
Schulen und andere öffentliche Gebaude ſelbſt aufbaurn Es
wiro aber eine außerorden tich koſtſpierige Sache werden Schon
die Anichaffung von Baugeruſten würde die ganze Sache illujo
riſch machen Jch habe das Verzrauen zum Magiſt at daß wenn
die Antertagen ſo ausſallen er jag Hände davon

Siv Hildebrandt U S Wenn Anträge auſSozia eherung von uns geſtelr werden dann hat man uns im
mer engegengehalten ſtaa liche und Cemeindebetriebe ſind un
rentabel Aber der Beweis für dieſe Behauptung iſt im all
gemernen noch nicht erbracht Die Staatseiſenbahnen zum Bei
ſpiel haben nicht unrenabel gearbertet Und in Verlin haben
wir ein iommungales und ein privates Gaswert und beide Ve
triebe haben gueicherweiſe gut gearbeitet Wir werden er
ſuchen wenn die Vorlage angenommen wied den Beweis der
Trcragfah greit zu erbringen

Sev NMinner Tem Wir haben Sympathie für die
Sozialikerung nicht aber für die Kommunalikerung Wenn
ober die Gemeinde Artikel herausg eift bezüg ich deren Her
felkung ſie mit ernem Wall von Konrurrenz umgeben iſt ſo wird
die Erzeugung nicht vorreilhafter als durch durch priva e Hünde
Sie durfen nicht die Ciſenbathn und die Reichspoſt anführen
Dieſe Betriebe ſind ſt eng monopoliſiert ſodaß jede Konurrenz
ausgeſchloſſen iſt Um die Ertragsfähigleit der Straßenbahn zu
ſteigern müſſen wir fortwährend Erhöhung der Fahrprei e vor
nehmen Wir haben keine Konkurrenz können allo keine Para
lelle ziehen Ich verſpreche mir keinen Vorteil von der Kom
mungaliſtierung denn der Abnehmer muß das Geld hierfür auf
bringen Solche Experimente ſind ſehr gewagt Für die Vo
lage ſelbſt habe ich keine Bedenten weil die Sache dem Magiſtzzr
zur Erwägung überwieſen wird

Stv ſterburg A S Es iſt nicht zu leugnen daßdie gegenwärtige Zeit nicht günſtig i u die
Sozialiſierung und Kommunalilierung AhaDer K ieg hat uns eben ein ſchlechtes Erbe hinterlaſſen Es i
aber nicht Lie daß da wo Konkurrenz vorhanoen iſt der H c

e Die ord Honorarprofeſſor an der Techniſchen Hochfommunaliſierle Betrieh nicht vorteilhaft arbeiten könne
ſtädtiſche Eisfabrikation hat großartig floriert obwohl ſie Korr
kurrenz hat Mag das auch eine Ausnahme ſein ich gebe das

zu
erung ſo lange warten bis die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
wieder lonſolidiert d ſo Lonnen wir jahrzehntelang waren
Den Grundjgatz der liberalen Vor wir ſchafe Spie der freren
Krufte wounen wir beſeitigen Wenn die Verjammtung vor
15 Hahren jähon ch unjerem Gedanten mehr angeſchloſſen hätte
ſo konnlen wir Heute weiter ſein Keber kurz voer lang wied
die Kommunaliſterung doch zum Vorteil der Sevolterung aus
ſchlagen

Sp Her zfeld Dem Daß ſtädeiſche Betriebe nicht bil
liger ſein ionnen wie Privaitbetricbe iſt ar Sie lönnen unter
Umſtänden ſogar teurer ein Daß Privatbelriebe billiger ſein
müſſen wenn Konrurreitz vorhanden iſt das iſt ſelbſtvertundlitg
Wenn die enquuche Gasantalr in Vertin als wegenbeiſprel än
gefuhet worden iſt ſo iſt Dazu zu ſagen daß ſie einen gang be
nimmten Dezirk monopolerte Und jo iſt ſie ein Uäaſſiſches
Beiſpiel für die Aronopolinerung Alle Berriebe in Halle die
monopoliſert werden ktonen wollen wir kommungalineren Aber
das konnen wir nicht dann wenn eine auswärtige Konurrenng
vorhanden t Vieſe Geſahr wurde vorliegen bei Ziegeleien
Fleiſchereen Bäckereien utw Das Beiſpiel von ber Cisanſtalt
it ein weißer Rabe Die Stadt hatte hierfür ganz beſonde
günſtige Einrichtungen ſodaß ſie die Konturrenz aus dem eröe
ſchlagen konnte Wie gefährlich es iſt wenn ein Wonopol nicht
ganz durchgeführt iſt davon arbt die Poſt ein Beiſpeel als ſie
ſeinerzeit es dulden mußte daß die örzliche Brieſbeſrellung von
der billigeren Privarpoſt ausgeführt wurde Der Poſt wurde
dann die geſamte Briefbeſtellung übertragen die Privatbeſtel
lung wurde ausgeſchaltet und es koſtete nun die Briefbeförde
rung am Orte nicht mehr 250 Pfenntg wie bei der B ivarpoſt
ſondern 5 Pfennig Die Koſten hatte das Publikum zu tragen
Wir wollen uns darüber klar ſein daß durch die Sozialiſierung
nicht unter allen Umſtänden billiger gearbeitet wird Sie kann
aber Vorteile haben kann Muſterbeteiebe ſchaſſen Wir wollen
für die Stadt Betriebe tommunaliſieren da wo wir uns in der
S adt ein Monopol ſchaffen können mit dem wir auf die
Straße gehen können wie die Straßßenbahnen uſw

Stv S ock U S hält einen Vortrag über den Unter
ſchied zwiſuen Prevatkapitalismus und ſozialiſtiſchen Betrieben
über Truſte uſw Es verweiſt dabei auf das Beiſpiel das Ame
rika liefert Zuruf Wir ſind aber in Hallel Zum Schluß
wirft er dem Stv Meinner Rückſtändigkeit vor

Stv Ho s Dem Vom Standpunrte der Bodenreform iſt
zu ſagen daß dieſe eine grundfatztiche gelung unſerer Rechts
lage anſtrebt Die Vodenreform well verhindern daß mit dem
Grund und Voden Spekulation gerrieben wird Wir erwarten
von den Ceneinden daß ſie ebenſo geſchickt in der Verwertung
der Bodenſchätze für die Gejamtheit ſind wie es die Vodenſpetu

lanten in der Ausnuzung dieſer Schätze für ſich ſind Es iſt rich
tiger wenn die Bodenſchätze der Algemeinhert zugeführt werden
während dem Beſttzer der Oberfläche unter der ſich Bodenſchätze
befinden die landwirtſchaftliche Ausnutzung vergütet werden
könnte Was die Ausjührung der Vorlage anlangt ſo wird es
eine Zeit dauern ehe ſie errolgen kann Sie wird auch ſehr
teuer werden

Stv Minner Dem Wir warnen vor Exverimente für
die letzten Endes die Vürger die Zeche bezahlen müſſen Jm
übrigen legt er Verwahrung ein gegen den Vorwurf der Rück
ſchrittlichkeit und die Rückſtändigkeit den ihm Stv Bock gemacht

Der Antrag des Sozialiſierungsausſchuſſes
wird angenommen

Aubßerhalb der Togerordnung wird ein Antrag der Mehr
heitsſogialiſten verhandelt der eine Zentraliſierung der Milch
verſorgung bezwecht er wird dem Sozialiſierungsausſchuß über
wieſen

Tödl ch verunglückte in der Nacht vom 17 zum 18 d Mts
der Ei,enbahn Werkführer Reinhold Pappelbaum aus Halle auf
der Sraalsbahn durch BVeiriebsunfall Die Leiche des bedauerns
werten 38iährigen Familienvaters wurde nach ſeinem Heimats
ort Nietleben überſührt

Stra kammer
Halle 19 September

Das Nachſpiel zum 2 März
Die Frauen Elſa Koch in Halle Luiſe Rühlemann in

Ammendorf und Klara Vornemann in Paſſendorf waren der
Hehlerei und der Begünſtigung angeklagt Jn der Nacht zum
2 März hat der Ehemann der erjlen Angeklagten gegen 5 Uhr
einen Korb mit Sachen im Werte von etwa 10090 Mark
die er bei Brummer Benjamin geplündert hatte zu ſener
Scweſter der die damals in Paſſendorf wohnte gebracht
wobel ihm ſeine Frau die auf ſein Geheiß helfen mußte als
der Ehemann ver R davon erfuhr hat er ſich energiſch gegen die
Auſbewal rung der Sachen in ſeiner Wohnung ausgeſprochenjodaß dieſe dann zur Mutter der Brau die Hauebeßrerin iſt

geſchafft wurden ohne daß ſie jedoch daron erfuhr De die
unter dem Einfluſſe ihres Mannes der für ſeine Plünderung be
reits vom Schwurgericht zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt wor
den iſt gekanden hat wurde wegen Begünſtigung zu 3 Monaten
Eefüngnis die R und die V wegen Hehlerei zu je 9 Monaten
Gefängnis verurteilt Für die beiden letzteren Angeklagten d
erſchwerend ins Gewicht daß ſie für e Aufbewahrung der Sachen
einige Bekleidungsſtücke als Geſchenke angenommen hatten

Schwindelmanöver
Der Privatlehrer Walter Kegel erteilte Schülern eines

hieſigen Venſionats Nachhil eunterricht und hatte dabei Gelegen
heit die Familienverhällniſſe der Penſionsinhaberin A kennen
zu lernen wodurch ihm auch bekannt geworden war daß ein
Sohn der Frau in Andernach anſäſſig iſt Eines Tages erhielt
nun die Frau A einen Brief der angeblich von einem amerika
niſchen Offizier in Andernach am 27 März geſchrieben am
28 März aber hier in Halle auf die Poſt gegeben war und als
Sladtbrief abends bei der Adreſſatin beſtellt wurde in dem
Briefe ſchrieb der angebliche Offizier daß der Sohn der Frau
A ſich in Gefahr befinde ſtets von Spionen umgeben ſei und
daß er der Offizier den Sohn retten wolle wozu er 1500 Mark
gebrauchte die er durch eine Vertrouensperſon erbilte Auch ſie
die Frau würde demnächſt von Spionen umgeben ſein Frau
A brachte die Sache auf Anraten von befreundeter Seite bei der
Kriminalpolizei zur Anzeige wo bald der Verdacht auf den heute
Angeklagten ſiel der denn auch trotz ſeines Leugnens zu einer
Gefängnisſxafe von 4 Moneten verurteilt wurde Die Aehnlich
ket der Schrift des Angeklagten mit der Schrift des Briefes ausAndernach die völlige Gleichheit des Briefpapieres ließen den
Angeklagten mit Sicherhbeit als den Schreiber des Andernacher
Briejes erkennen

Jagdvergehen
Der ehemalige Jagdauf eher Paul Thurmann der

Schloſſer Karl Zeller und Frau Milda Schwarze in Schkeu
ditz hatten 2 wegen Wilderns und Hehlerei zu verantworten
Th und Z hatten im Mai vier Rebe und einen Haſen geſchoſſen
und teils für ſich davon verbraucht teils an die S davon ver
kauft Die beiden erſten Angeklagten ſollen auch noch Rhabarber
aus einem Garten geſtohlen haben insgeſamt etwa 40 Pfund
Th und Z erhalten je drei Monate 3 Tage Gefängnis die Sch
wegen Hehlerei eine Woche Gefängnis auch wurde auf Einzie
bung der Wafle und Munition erkannt

Kunſt und Wiſſenſchaft
lerungs und Geheimer Baurat Dr phil h Dr Jna

rad Steindrecht der Renovator der z 9 n burg
e zu anzigbeging an eſtrigen 22 September den 70 Geburtstag Geheim

r teinbrecht iſt zu Tangermünde i d Altmark ge

Wenn wir aber mit der Sozialiſterung und Kommunalij

l

boren Seit 1882 leltet er die Unterſuchungs und Herſtellungs
arbeiten an der Marienburg Jn Anerkennung ſeiner hervor
ragenden Verdienſte um die Wiederherſtellung der Marienburg
wurde er im Mai 1907 anläßlich der Wiederkehr des Tages an
welchem ihm die Arbeiten übertragen wurden von der Danziger
Techniſchen Hochſchule zum Dr Jng Ehrenhalber ernannt ie
Univerſität Köngsberg ernannte ihn 1894 zum Ehrendoktor des
Philoſophie

Provinzial Kachrichten
Aus der Elſter und Luppenaune 22 Sept Vieh

weiden Die Grummetnutzung in den Auengebieten fin
det bei der Futterknappheit und dieſer Wertſchätzung des
Futters eine verſchiedene Verwendung Während ein Teil
der Wieſenbeſitzer das Gras auf den Flächen auf denen es
ſich lohnt mähen läßt benutzt ein anderer ſie als Weideplägtze
Weidende Rinder Milchvieh Jungvieh und Stiere deren
cuch Ziegen zugeteilt ſind begegnet man gerade jetzt in den
vorſchietenen Diſtrikten des Auengeländes

Wollenrade Altmark 20 Sept Eine merkwürdige
Selbſthilfe Ein Vorfall der größtes Aufſehen erregt er
eignete ſich in unſerem Dorſfe Kürzlich ſollte ein Kind des land
wirtſchaftlichen Arbeiters Wachowiak beerdigt werden Nachdem
das Grab hergeſtellt war ging der Gaſtwirt Fritz Lambert zum
Friedhofe und ſchaufelte das Grab wieder zu Er behauptete
ein Anrecht an der Grabſtelle zu haben Mit beſonderer Ein
willigung des Gemeindekirchenrates wurde jedoch das Grab
wieder an derſelben Stelle ausgehoben und die Kindesleiche be
erdigt Am andern Morgen in aller Frühe begab ſich der Gaſt
wirt Lambert an das mit Kränzen geſchmückte Grab grub die
Leiche aus und ſchleyrpte den Sarg das Derf entlang auf den
Hof des Gemeindevorſtehers Behrens

Gotha 21 September Schulſtreik und Stener
verweigerung der Bauern Zum Schulſtreik fordert
der Gothaer Bauernbund in nachfolgendem Aufruf auf Unge
heure Empörung geht durchs ganze Land Auf allen unſeren
Dörfern proteſtieren die Eltern gegen die ſchwere Gewiſſensver
gewaltigung und das Religionsverbot Jacobis Die Eingabe
des Vauernbundes an die Regierung in dieſer Sache ift unbe
antwortet geblieben das Volksblatt das Sprachrohr der Re
gierung hat Hohn und Spott auf uns Bauern gehäuft Die
Vertrauensmännerverſammlung des Gothaer Bauernbundes bot
daher einſtimmig nochmals folgende Forderungen beſchloſſen
1 Zurücknahme des Religions Exlaſſes 2 Rücktritt Jacobis
3 Wiedereinſetzung der Schulinfrektoren Solange dieſe For
derungen nicht reſtlos erfüllt ſind darf kein Gothaer Bauer ſeine
Kinder zur Schule ſchicken Gibt die Regierung auch dieſer Pro
teſtmeßnahme nicht nach wird die Bauernſchaft jede Steuerzaß
lung an dieſe Regierung verweigern Von der Bürgerfſchaft in
den Städten erwarten wir daß ſie ſich unſerem Vorgehen an
ſchließt Die Lehrerſchaft mit verſchwindender Ausnahme ſteht
uns getreu zur Seite Bauern und Bürger Unſere Gegner be
haupten ihr ſeid zu feige und zu ſchlecht organiſiert um einem
Proteſt auch die Tat folgen zu laſſen Beweiſt ihnen das Ge
genteil zunächſt durch geſchloſſene Aufnahme des Schulſtreiks ab
Montag den 22 September

Bad Vlankenburg 22 Sept Doppelſelbſt
mord 2 Seit 31 Auguſt d Js werden ein Herr 28 Jahre
blond große Perſon und eine Dame 18 Jchre darmkel
mittelgroß vermißt Beiden haben an obengenanntem Tage in
Schwarzburg den Weg über den Trippſtein nach Bad Blan
kenburg erfrogt und find ſeit dieſer Zeit verſchollen Es wird
vermut t daß ſie ſich ein Leid angetan haben Für Auffin
dung der Leichen iſt eine Belohnung von 150 Mk ausgeſezzt
der n Verteilung von der Polizeibehörde in Bad Blanken
burg vorgenommen wird

Vermiſchtes
Das Berliner Wohnungsamt beſchlagnahint Hoteks

Jm Deutſch Demokratiſchen Verein Süd Weſt machte der Di
rektor des Berliner Wohnungsamtes D Laporte Mitteilungen
über neue Maßnahmen gegen die Wohnungsnot in Groß Berlin
Jn erſter Linie ſollen für die Wohnungsloſen Villen beſchlag
nahmt werden Die Stadt wird mit allen Mitteln die großen
Wohnungen heranziehen Vor allem ſoll für die Reichsdentſchen
geſorgt werden Ausländer die der Oeffentlichkeit zur Laſt fallen
werden ihren Konſulaten oder dem Polizeiamt überwieſen Jn
erſter Linie werden erſt die kinderreichen Familien dann die
älteren Ehepagare und zuletzt die Kriegsgetrauten berückſichtigt
werden Die Vorkehrungen ſind ſo weit gediehen daß man be
reits heute ſagen kann am 1 Oktober werde es keine
wohnungslkloſen Shepaare in Berlin geben Fa
milien die nicht in Privathäuſern untergebracht werden können
werden in Hotels beherbergt werden die dieſem Zweck in
allernächſter Zeit beſchlagnahmt werden ſollen Außerdem hat
die Stadt große Svpeicher gemietet um nötigenfalls durch Reichs
wehrtrupren die benötigten Zimmer großer Wohnungen aus
räumen zu laſſen Ebenſo werden die ſog möblierten Wohnungen
beſchlagnahmt werden Das Wohnungsamt wird auch den
geellen und einzelnen Damen Unannehmlichkeiten bereiten
ſei nicht nötig daß jene wie es häufig vorkommt eine Decizim
merwohnung allein benutzen

Königstöchter als i nen WienerBlättern zufolge ſind beide Töchter des en Königs Ferdi
nand von Bulgarien in Sachſen eingetroffen um auf einem
Gute unſerer Provinz die Landwirtſchaft zu erlernen

Hungertücher Gottlob nagen wir nicht mehr daren ſo
daß wir uns endlich einmal mit der kunft dieſer im
Laufe der Kriegsjahre ſo häufig gebrauchten Redensart be
faſſen können Der Gebrauch der gertücher reicht bis ins
frühe Mittelalter wo man während der eden Hocholtar der Kirche durch ein großes Tuch zu verhü
pflegte Dieſes Tuch wurde als Hunger oder Faſtentuch be
zeichnet Es beſtand in der Regel aus Leinewand und war
mit Bildern aus der Leidensgeſchichte Chriſti bemalt oder

de da ſo di rau riltnismäßig lange ja in einigen Kir o z nDomen von Paris und Trient wie auch in der Lamberti
kirche zu Münſter ſogar bis in die Neuzeit Auch von den
alten gertüchern haben ſich einige e ſo ein aus
dem Jahre 1471 ſtammendes Tuch das nicht weniger als 108
bibliſche Bilder zeigt und im Dresdener Altertumsmuſeum
aufbewahrt wird Richt ganz klax iſt wie Ueber Land und
Meer Deutſche Zerlegerrt Stuttgart hierzu ausführt
die Bedeutung der Redenzart a mEin Forſcher erklärt allerdi dam dedie bereits er n vebet
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ch en allein dieſe Es ärſta doch kaum ſlich
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Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Bremen

1 Bremer Tlachrennen für Halbblutpferde 3 000 Mk
1800 Meter 1 Miniſter 2 Turmſchwalbe 3 Eckhard Tot
Sieg 15 10 Platz 11 11 11 10 7 liefen

2 Jsländer Hürdenrennen für 3jährige 8 000 Mk 2700
Meter 1 Laffette 2 Spero 3 Pankgräfin Tot Sieg
21 a 12 17 14 10 8 liefen

8 ſer Flachrennen 7 000 Mk 1400 Meter 1 Fantaſte 2 Düna 3 Meiringen Tot Siog 66 10 Platz 25
16 10 21 liefen
4 Horner Hürdenrennen 7000 Mk 3500 Mater

3 Landsknecht Tot Sieg1 Waldfrieden 2 Relſon
123 10 Platz 43 22 14 10 8 licfen

5 Hanſa Ausgleich Ehrenpreis und 12 000 Mk 2000
Meter 1 Maraniello 2 Savanyu 3 Vehmlinde Tot
Sieg 86 10 Platz 37 18 19 10 9 liefen

6 Lluh zur Vahr Jaghrennen 12 000 Mk 4500 Meter
1 Eilig 2 Dux Z Coral Wave Tot Sieg 51 10 Platz
35 49 10 6 liefen

7 Uphuſener Jagdrennen 8000 Mark 4000 Meter
1 Harpune 2 Welpoto 3 Sippe Tot Sieg 34 10 Platz
19 14 10 6 liefen

Berlin Grunewald
I Frankfurter Goldpokal Goldpokal und 50 000 Mark

e000 Meter 1 Heuchelei 2 Berliner 3 Armenier Tot Sieg76 Platz 32 39 10 5 liefen
II Aſtern Jagdrennen Ehrenpreis und 12 000 Mk Herren

reiten 3500 Meter 1 Major Roſy 2 Malachit 3 Stella II
Tot Sieg 339 Platz 67 19 32 10 13 liefen

III Deutſches Saint Leger 50 000 Mk Für Dreijährige
2800 Meter 1 Abſchluß 2 Eckſtein 3 Tunichtgut Tot Sieg

27 Platz 27 13 10 6 iefen
IV Franffurter Oktoberpreis für Zweijährige Ehrenpreis

und 30 000 Mk 1400 Meter 1 Nubier 2 Landratte 3 Ein
ſpruch Tot Sieg 27 Platz 18 29 10 5 liefen

V Herbſtpreis 30 000 Mark Jagdrennen Ausgleich TI
Meter 1 Favoritin 2 Götterknahe 3 Eiders Glorie

ot Sieg 52 Platz 18 18 20 10 11 liefen
VI Kinoſem Rennen 40 000 Mark 3200 Meter 1 Traum

Harlekin 3 Paleſtro Tot Sieg 26 Platz 12 14 12 10
liefen

VII Rangedorfer Hürdenrennen 15 000 Mark Für Drei
kährige 2700 Meter 1 Merlin 2 Corinne 3 Fritzi Tot
Sieg 19 Platz 11 12 12 10 8 liefen Wo22 000 Mark 1800 Meter 1 DarVIII a Wdanos 2 Feldherr II 3 Fernande Tot Sieg 164 Platz 43
o 39 10 15 liefen

Leipzig
I Luppe Hürdenrennen 7000 Mark Für Dreiiährige 2400

Meter 1 Fan 2 Neulüß 3 Caeſar Tot Sieg 30 Platz
17 15 27 10 9 liefen

II Borner Jagdrennen 10 000 Mk Ausgleich 3800 Meter
I Philomele 2 Hagelſchlag 3 Sigeboto Tot Sieg 14 Platz
t1 23 26 10 7 liefen

III Rhode Rennen Ehrenpreis und 85000 Mk Flachrennen
a Jagdpferde Herrenre ten 2300 Meter 1 Caliari 2 König
ein 3 Oſtwark Tot Sieg 15 Platz 11 12 10 5 licfen

IV Lipſia Jagdrennen 4000 Meter 1 Waſſertropfen
2 Lulu 3 Onit Pilla blieb am Start ſtehen Tot Sieg 45Platz 22 36 10 6 liefen

V Grimmaer Jagdrennen Ehrenpreis und 8000 Mark
Herrenreiten 3800 Meter 1 Siegerin II 2 Fürſt 3 Arizona
Kicker Tot Sieg 13 Platz 10 10 10 4 liefen

VI Parthe Hürdenrennen 10 000 Mark Ausgleich 2800
Meter 1 Fa Preſto 2 Einmaleins 3 Blautopas Tot Sieg
340 v 54 24 16 10 9 liefen

II Borsdorfer Jagdrennen 7000 Mark Für Dreijährige
3000 Meter 1 Maiſon Rouge 2 Pommern 3 Lurcetia To

ieg 23 Platz 13 18 16 10 9 liefen
e r

Handel Gewerbe u nd verkehr

Fur Frage einer neuen Kohlenpreiserhöhung
Die Meldung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung die

Kuhrkohlenzechen hätten beim Reichswirtſchaftsminiſterium eine
abermalige Erhöhung der Kohlenpreiſe um 45 Mark die Tonne
und der Kokspreiſe um 57 bis 60 Mark die Tonne beantragt
wovon 20 Mark je Tonne einem Beſtand zufliehen der zum Vau
von Arbeiterwobnungen dienen ſoll hat wie aus Düſſeldorf ge
meldet wird im Ruhrrevier ſelbſt eine ziemliche Ueberraſchung
hervorgerufen Gerade in der letzten Zeit verlautete aus Berg
baukreifen daß die Zechen infolge der geſtiegenen Arbeiterleiſtung
bei den jetzigen Kohlenpreiſen im allgemeinen wieder Ueberſchüſſe
erzielten Zudem war in den letzten Verſammlungen der Zechen
beſter von Anträgen auf neue Preiserhöhungen nicht die Rede

weſen Jm Hegenteil wurde in Zechenktreiſen bis in die aller
etzte Zeit noch der Standpunkt vertreten daß die Zechen von ſich

aus keine neuen Preiserhöhungsanträge ſtellen ſollten Wie
dem B B C von durchaus kompetenter Seite auf das Be

imriteſte verſichert wird trifft denn auch die Meldung der Deut
en Allgemeinen Zeitung daß die Ruhrzechen die dort an

egebenen Preiserböhungen beantragt hätten nicht zu DieJe haben bisher keinerlei Anträge auf Erhöhung der Kohlen
und Kokswopreiſe geſtellt geſchweige eine ſo ſtarke Erhöhung ge
Sriee wie das genannte Regierungsblatt berichtet Das Blatt

eibt
Die Frage weiterer Preiserhöhungen für Kohlen und Koksiſt visder lediglich erörtert worden im mit den

verſchiedenen Forderungen die von den Bergarbeiterverbänden zum
1 Oktober d J geſtellt worden ſind Die Bergarbeiterforden gehen ja t von dem bereits bewilligten Urlaub

erſter Linie dahin einen Tarifvertrag für den Ruhrbergbau
einzuführen der natürlich weitere Erhöhungen der Bergarbeiter
löhne bringen ſoll Jan Zechenkreiſen iſt man auch bereit den
Lohnforderungen der Vergleute entgegenzukommen Das würde
gatürlich eine entſprechende Erhöhung der Kohlenpreiſe mit ſich
bringen Es wird alſs besüglich der Preisgeſtaltung für Kohlen
und Koks alles davon abhängen inwieweit die Regierung auf die

r der Bergarbeſter eingehen wird Jn Bergbaukreiſen
nkt man jedenfalls nicht entfernt an eine ſo ſtarke Preis

erhöhung wie ſie von der Deutſchen Allgemeinen Zeitung an
geben wird Bisher iſt auch niemals die Rede davon geweſen
ß ein Betrag von 29 Mark pro Tonne Kohlen einem Beſtand

zur Beſtreitung der Koſten der Arbeiterwohnungen zugeſührt
werden joll ſondern man hatte immer nur 10 Mark pro Tonne

Er z weck ins Auge gefaßt Es iſt auch nicht anzunehmen
die Regierung einer Verdoppelung dieſes Betrages zu

immen würde i ik dagegen daß der Plan bei einer
eufeſtſezung der Kobleupreiſe einen Teil der Preiserhöhung

Bisher war wie geſagt von 10 Mark die Tonne die Rede fürdie Errichtung von Arbeiterwohnungen zu verwenden nicht fallen
gelaſſen worden iſt ſondern weiter erörtert wird ie die Ver
hältniſſe liegen wohl damit S rechnen daß den Forde
77757 der Sergarbeiter in der Hauptſache

egeben wird und daß damit jedenfalls ſchon vom
r an die Kohlen und Kokoevpreiſe eine erfahren

in w mfause läßt ſich aber heute ſelbſt ſchätzungs
da in die igen Verhandlungen üder diebisderigen Verh e Her Aben derte de

Kriegsgarn und Alhſtandsgahlung an die Webereien

Verlin 21 277 Die Landeskonferenz Sachſen
des Deutſchen Tertilarbeiterverbandes

in einem in der Preſſe veröffentlichten Telegramm an den
Reichsfinanzminiſter dagegen Proteſt erhoben daß für
Nichtabnahme von 20 Millionen Meter Baum
wollwebereien eine un gerechtfertigt hohe
Entſchädigung gezahlt jei Hierzu wird von amtlicher
Seite mitgeteilt

Um die Verſorgung der wirtſchaftlich Schwachen mit
Kleidung ſicherzuſsellen hat das Reichswirtſchaftsminiſte
rium im März dieſes Jahres die Baumwoliwebereien ver
flichtet die aus den zugrwicſenen Kriegsgarnen herge
tellten Gewebe ausnahmslos der Reichstertil Aktieng Jell

ſchaft an ubieten wobei die Abnahme mindeſtens der Hälfte
der angebotenen Menge zugeſichert wurde Als im Hoch
ſommer die illegale Einfuhr guter Baumwollſtoffe immer
größeren Umfang annahm trot für die aus minder
wertigen Kriegsgarnen hergeſtellten Gewebe eine
völlige Abſatzſtockung ein Die Verbraucher lehnten die
geringwertige Ware auch bei weſentlichen Preisnachläſſen
ab Unter dieſen Umſtänden mußte damit gerechnet
werden daß dem Reiche aus der weiteren Abnahme der
Gewebe die von den Baumwollwebereien verlangt wurde
Verluſte entſtehen würden die von Sachrerſtändigen min
deſten auf 60 70 Millionen Mark geſchätzt wurden Es
lag daher im finanziellen Jntereſſe des Reichs von der Ab
nahme der minderwertigen Gewebe zurückzutreten Dies
war nur bei Zubilligung einer Abſtandszahlung an
die Weber möglich die die Gewibe auch ihrerſeits
nur mit erheblichen Verluſten verwerten konnten An die
Leiſtung wurde die Bedingung geknüpft daß die Baum
wollwebereien die noch vorhandenen Kriegsgarne überneh
men wodurch ein weiteres Riſiko des Reichs eingeſchränkt
wurde Von einer Verſchleuderung von Reichsmitteln kann
mithin nicht geſprochen werden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 September Bei der heutigen in unvermin
derter Stärke wieder einſetzenden Aufwärtsbewegung auf faſt
allen Ma ktgebieten iſt bemerkenswert daß ausländiſche Valuta
papiere ſowohl im amtlichen wie im eien Verkehr in den
Hintergrund traten was mit der aus dem Auslande gemeldeten
Beſſerung des Markkurſes zuſammenhängt Auch ausländiſche
Banknoten waren deshalb im Kurſe ſtärker rückgängig Sonſt
ſpielte ſich das Hauptgeſchäft wieder in Kolonialwerten ab wo
Neu Guineg und Havi mit ſtarken Kursſteigerungen in den
Vordergrund traten ferner in Petroleum wie auch in Montan
und Bankaktien Die Kursſteigerungen am Monanmarkte gin
gen bis zu 5 für Vankaltien bis zu 6 für Deutſche Bank ſogar
10 Prozent für Farbwerte bis zu 12 Prozent Auch bei den
Spezialpapieren des Jnduſtriemarktes hielt die Aufwärtsbewe
gung an wo beſonders Deutſch Ueberſee Elektriſche und Weſter
egeln Alkali bis zu 15prozentige Steigerungen erfuhren um nur
die wichtigſten he auszugreifen Der heimiſche Rentenmarkt
zeigte ſtilles Ausſehen bei geringfügigen Aenderungen Oeſter
reichiſche und ungariſche Renten waren nahezu umſatzlos Die
Kaufluſt am Aktienmarkt hielt weiterhin an wenn ſich auch hin
und wieder Schwankungen einſtellten

Devdiſenturſe

Berlin 22 September
Die amtlichen Not erungen für e ſegraphiiche Aus a ungen ſtellen

ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mard
wie ſolgt

nene c marHeute Voriger Ta
Beld Brie Geld Brie

New Dork 1 Doll
Holland 100 II 909 00 911,00 989,00 991,00Hänemard 100 Kr 529,00 530 75 574 25 975 75Schweden 100 Kr 539 75 60 75 654 25 655 75
Norwegen 100 kKr 584 25 585,75 61925 62 ,75
Schwe 100 Fr 439 25 440 50 474 50 375,50Oeſterreich 100 K 30,90 3705Ungarn
Suiqgarien 100 Leva

Konſtaniinope Geld Brieffür ein türkiſches Pſfuno
Spanien Geid 449 50 Brie 450 59

für 100 Pejetas
Helſingfors 132,75 133 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 22 September Der Verkehr in Hafer iſt heute

bei behaupteten Preiſen ruhig
Preiſen gefragt Lupinen und Seradella liegen bei behaupteten
Preiſen feſt Jn Stroh hält die Rachfrage an

Berlin 21 September Amtliche Notizen Jn
ländiſcher Hafer für 1000 Kg in Mark loco ab Speicher fret
h 1160 1190 Mk loco ab Vahn 1110 1160 Mk Tendenz
ruhig

re ng für Meſſing Die deutſchen Meſſing
werke erhöhten entſprechend der Preiserhöhung der
Kriegsmetall G die Richtpreiſe ſur Me r auf1000 Mk für Meſſingſtangen auf 750 Mk Mindeſt
grundpreis

Die SchloßPreiserhöhnng für cKonvention hat den Preisaufſchlag für Möbelſchlöſſer
von 225 Prozent auf 400 Prozent erhöht

Preiserhöhnng r Wagenfedern Die Wagenfedern
Vereinigung hat eine Erhöhung des Preisaufſchlagesum 50 Front für Rollfedern von 100 auf 150 Prozent

und für Diptie Federn von 110 auf 150 Prozent vor
genommen

Erhöhung der Slbefrachten Die Elbeſchiffahrtsgeſellſchaf
ten erhöhten die Frachtraten nach der Mittelelbe um 254 Mk
nach der Oberelbe um 122 Mk die Tonne

Gegen die Ledertenerung Die Verhältniſſe am Leder
markt haben ſich in der kurzen Zeit des freien Handels derart
zugeſpitzt daß ſogar aus Kreiſen der großen Fabriken die
ſich ſo energiſch für eine Abſchaffung der Zwangsvwirtſchaft

eingeſetzt hatten nunmehr der Ruf nach Regie
rungshilfe ertönt Man mag ſich vorſtellen in wie

ſchlimme Lage nunmehr die kleinen Exiſtenen der Leder
branche bis herab zum ſelbſtändigen Handwerkoer verſetzt ſindwenn ſelbſt große Febriten die doch vermöge ihrer Kapital

kraft eine gewiſſe Aktionskraft ſelbſt während der heutigen
Teuerung behalten haben die Zuſtände als unerträglich
empfinden Aus Nürnberg wird gemeldet Die Vereinig
ten Fränkiſchen Schuhfabriken in Rürnberg beabſichtigen nach
dem Fränk Kurier der am 22 d Mts in Frankfurt a M
ſtattfindenden Sitzung des Verbandes der Schuh u Schäfte
fabriken den Entwurf einer Eingabe an die Nationalver
ſammlung und das Reichswirtſchaftsminiſterium zur Minde
rung der allgemeinen Ledertenerung vorzulegen darunter ein
ſtrenges Ausfuhrverbot für Häute und Leder
und Feſtſetzung von Richtpreiſen für Leder für die Ueber
gangszeit

Aktiengeſellſchaft füe Sederfabrikation in Mü Das
Geſchäftsjahr 1918/19 unterſtand während der ganzen Dauer den

en Beſtimmungen der Zwangswirtſchaft 7
e

nßte der Bezug von Rohware ausſchließlich durch die deutLeder erfol Die Zuteilungeg gingen in den letzten

Monaten des Berichtsjahres weſentlich zurück dagegen mußten
infolge der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage einſchneidende An
wendungen für alle zur Fabrikation benötigten Materialien ſo
wie Gehälter und Löhne zugebilligt werden Der erszielte Fabri
kationsgewinn betrug 130 477 Mark i V 184 885 Ack die Un
koſten ſtellten fich auf 366 403 339 232 Mk Nach Abſchreibungen
von 118 3601 8896 Mt verbleibt einſchließlich Vortrag ein Rein
gewinn von 324 556 386 741 Mk aus welchem bekanntlich eine
Dividende von 15 Proz gleich 150 000 Mk 20 Proz gleich
200 000 Mk verteilt werden ſoll Der Reſt wird wie folgt ver
teilt Tantiemen 43 939 30 564 Mk Talonſteuer 10 000 MkVortrag 120 617 130 477 Mk Jm Vorjahre wurden noch 16 70
Mark für Unterſtützungszwecke Ausgeworfen

Oberſchlefiſche Kokswerle und chemiſche Fabriken G
Berlin Unter der Firma Rederei og Handelsſelskab Montang
AS Kopenhagen wurde eine Aktiengeſellſchaft mit vorläufig
500 000 Kronen Kapital gegründet Hauptbeteiligte ſind die
Scheevaart en Steentolen MaaſchappyRotterdam die unter
dem Namen Shipping u Coal Company Ltd Riederlaſſungen
in London New Caſtle Hull Glasgow unterhält ferner die
Oberſchleſi ſchen Kolswerke und chemiſche Fabriken Aktiengeſell
ſchaft Berlin Die Firma wird ſich mit dem Reedereibetrieb
ſowie mit dem Handel von Kohle Koks chemiſchen und Eiſen
erzeugniſſen befaſſen Geſchäftsfühtender Direttor iſt Lehr
mann jr Kopenhagen ſonſt ſind in der Verwaltung vertreten
Horwitz ſen Lehrmann ſen und Rechtsanwalt RNathanjen
ſämtlich in Kopenhagen van der Vorm Rolterdam Bie Berlin
und Fritz Hermann Hamburg

Braker Heringsſiſcherei G in Brake Das Geſchäftsjahr
1918/19 erbrachte bei Bemeſſung der Abſchreibungen auf 88 738
Mark i V 84 246 Mk einſchließlich 5767 Mk Gewinnvortrat
aus dem Vorjahr einen Reingewinn von 96846 Mk i V
146 609 Mk aus dem 6 Proz i V 10 Proz Dividende ver
teilt werden ſollen Der Vorſtand hofft daß man zur nächſten
Saiſon imſtande ſein werde den Betrieb ganz aufzunehmen

Maſchinenfabrik M Ehrhardt G in Wolfenbültel Die
Geſellſchaft erzielte in dem am 30 Juni abgelaufenen Geſchäfts
johr 1918,19 nach 50 057 Mk Abſchreibungen i V 22 623 ME
einen Reingewinn von 160 826 Mk 142 267 Mk woraus eine
Dividende von 15 Proz 22 Proz zur Verteilung ge
langt ſowie 100 Mk Sondervergütung pro Attie aus früheren
Rückſtellungen

Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Die Geſellſchaft beab
ſichtigt ihr Patent auf eine neue Konſtruktion für
Erſatzbereifung jetzt zu verwerten Es finden Verhand
lungen mit einem auswärtigen Konſortium ſtatt die noch nicht
abgeſchloſſen ſind Das Patent wird wahrſcheinlich in auslän
diſche Hände übergehen

Striegauer Porzellan Fabrik G Einſchl Vortrag ſterkt
ſich für das letzte Geſchäftsſahr der Bruttogewinn auf 321 200
Mark 287 700 i und der Reingewinn auf 204 300 Mk
191800 es wird eine Dividende von wieder 126 Proz

beantragt bei 37 000 Mk Reichsnotopfer Rücklage Die Vilan
enthält 296 700 Mk 276 700 Debitoren einſchl Bankguthaben
Nach dem Bericht liegt ein reichlicher Orderbeſtand vor

Berliner Börsevom 22 September 1919
Ilelegramm

Viktorigerbſen bei ſehr hoden
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